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Ing. Erwin Bernhart
1959, Innsbruck

Als langjähriger Gemeindever-
treter und Organist möchte ich
mich auch weiterhin gerne in die
Gemeindevertretung einbringen
und aktiv am Gemeindeleben
teilhaben.

Univ.Prof. Dr. Anke Bockreis
1971, Zirl

Die Schöpfung bewahren, auch
für zukünftige Generationen.
Dafür möchte ich mich für mehr
Nachhaltigkeit einsetzen.

Ulrike Candolini
1961, Innsbruck

Vielseitige, lebendige Kirche lebt
vom Austausch und gemeinsa-
men Erfahrungen. Ein Teil davon
zu sein ist mir wichtig.

FH-Prof. Dr. Johannes Dickel
1964, Innsbruck

Johannes 3,16; Mattäus 28,16-
20. Bibeltreue, christuszentrier-
te Verkündigung der Frohen
Botschaft. Apg. 2,46-47.

Dr. theol. James Andrew Doole
1984, Innsbruck

„Es ist ein kleiner Junge hier“,
sagt Andreas dem Jesus bei der
Speisung der 5000. So klein und
jung bin ich nicht mehr, aber ich
biete das, was ich habe.

Mag. Daniel Feurstein
1976, Flaurling

Mir liegen Verständnis, Toleranz
und Gemeinschaft am Herzen.
Der durch soziale Medien ge-
schaffenen physischen Distanz
muss mit Nähe begegnet wer-
den, gerade für unsere Kinder.

Wahl der Gemeindevertretung
Christuskirche Innsbruck

Wahlergebnis

Am 15. und 22. Oktober 2023 fand die Wahl der Gemeindevertretung unserer Pfarrgemeinde für die Funktions-
periode vom 1. Jänner 2024 bis zum 31. Dezember 2029 statt. 

Alle untenstehenden 36 Gemeindeverteter*innen wurden mit großer Mehrheit gewählt. Die von den Wähler*innen
erhaltene große Zustimmung zum Wahlvorschlag des Presbyteriums bietet einen soliden Grundstock für die Ge-
meindearbeit der kommenden Jahre. 

Herzlichen Dank an alle, die aktiv an der Wahl teilgenommen haben! 
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Dipl. Ing. Gernot Hochenwarter
1969, Jenbach

Ich möchte für die Gemeinde-
vertretung kandidieren und so
bei der Entwicklung unserer 
Gemeinde mitwirken. Mir ist es
wichtig, eine menschenfreundli-
che Kultur zu leben, die sich auf
unsere christlichen Werte stützt.

Dipl. Ing. Gerhard Hof
1971, Innsbruck

Auch die Kirche spürt die Her-
ausforderungen der Verände-
rung. Mit stetiger Weiter-
entwicklung der Gemeinde 
können wir diesen begegnen,
dabei aber Bewährtes erhalten.
Viele Aufgaben, aber „so tu, was
dir vor die Hand kommt.“

Dr. Elfe Hofer
1954, Völs

Wir haben eine unterstützende
Gemeinschaft. Ich möchte Ver-
antwortung übernehmen, diese
gut weiterzuentwickeln.

Alois Holjevac
1958, Unterperfuss

Für mich ist ein Engagement in
meiner evangelischen Pfarrge-
meinde etwas freudig- und
glücklich-Machendes. Und das
Wertvollste für mich ist, ich
muss nicht, sondern ich darf
mitarbeiten.

Dipl. Ing. Sebastian Höser
1978, Innsbruck

Die Kirche ist im Wandel. Ich
möchte ein Teil der Verantwor-
tung übernehmen und im Sinne
unserer Gemeinde und christ-
licher Werte die Herausforde-
rungen annehmen.

Karin Jähnig
1972, Innsbruck

Die Christuskirche ist seit bald
20 Jahren meine christliche Hei-
mat. Gerne werde ich mich in 
Zukunft für die Anliegen und
Entwicklung der Gemeinde ein-
setzen.

Dr. med. univ. Beatrice Frajo-
Apor PhD, 1983, Innsbruck

Mein Glaube gibt mir Halt, wenn ich
mal nicht weiterweiß, wenn das Le-
ben mal schwierig ist. Den Glauben
in einer Gemeinschaft mit anderen
zu leben, empfinde ich als be-
sonders wertvoll. In der GV kann ich
aktiv zu dieser Gemeinschaft bei-
tragen. Das mache ich mit Freude.

Mag. Alexandra Gassner
1966, Innsbruck

Das Gemeindeleben aktiv mitzu-
gestalten, ist mir wichtig. Ich
sehe darin die Möglichkeit, mei-
nen Glauben in christlicher Ge-
meinschaft zu erleben und mei-
nen persönlichen Ausdruck dar-
in zu suchen. 

Ute Greiter-Knoop
1949, Innsbruck

Ehrenamtliche Mitarbeit in der TS,
bei RdK Tirol und in der Herberge
habe ich als große Bereicherung er-
lebt. In der Christuskirche fühle ich
mich daheim. Die Mitarbeit in der
GV sehe ich daher als weitere Chan-
ce, wertvolle Erfahrungen zu ma-
chen und meine Ideen einzubringen.

Lena Hallbrucker
2003, Telfs

Ich finde es wahnsinnig span-
nend, in der Gemeinde mitwir-
ken zu können. Während der
Zusammenarbeit mit Pfarrern
und Nonnen in den letzten 10
Monaten ist mir die Wichtigkeit
einer funktionierenden Pfarrge-
meinde klar geworden! 
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Martin Magold
1954, Aldrans

Als Neu-Tiroler möchte ich mit
dazu beitragen, dass unsere
Pfarrgemeinde eine gastfreund-
liche, lebendige und solidarische
Gemeinschaft bleibt und für uns
zu einem Stück Heimat wird.

Univ. Prof. Dr. 
Gerhard Mangott
1966, Innsbruck

Die Gemeinde stützt mich und
gibt mir Kraft. Sie hilft mir in
Glaubenskrisen und großem
Zweifel. Für die Gemeinde will
ich arbeiten.

Kilian Mehl
1990, Hall in Tirol

Humanitäre und klimatische
Katastrophen stellen uns als 
Gesellschaft vor umfassende
Transformationsprozesse. 
Kirche gestalten heißt Gesell-
schaft gestalten.

Dipl. Ing. (FH) Dietmar Menges
1962, Innsbruck

Ich möchte mit Freude und 
Zuversicht weiterhin dabei mit-
wirken, in unserer Gemeinde 
Begegnung, Begleitung und Be-
geisterung zu ermöglichen.

Stefan Messner
1982, Innsbruck

Ich möchte gerne in unserer
bunten Gemeinde weiter 
mitarbeiten. Das Sichtbarma-
chen von Vielfalt ist mir ein 
besonderes Anliegen.

Dr. Clemens Plangger
1955, Birgitz

Die Freude am Glauben an Jesus
Christus bewegt mich, an der
Weiterentwicklung unserer
Pfarrgemeinde mitzuarbeiten.

MMag. Maria Kalcsics
1973, Absam

Ich möchte weiterhin dazu bei-
tragen, dass unsere Gemeinde 
ein inspirierender Ort und ein
Stück Heimat für alle Generatio-
nen sein kann.

Dipl. Soz. Päd. Dorothea 
Kissmann
1968, Inzing

Aus dem Religionsunterricht
möchte ich Freude und Kreati-
vität mitbringen und freue mich,
wenn ich zukünftig aktiv in der
Gemeinde mitgestalten darf.

Dr. Kordula Krepp
1977, Innsbruck

Gerne möchte ich auch in der 
nächsten Periode an den Diskus-
sionsprozessen in der Gemeinde-
vertretung teilhaben und so einen
Beitrag zum offenen und 
erfrischenden Leben in unserer 
Kirche leisten.

Mag. Philipp Lehmann
1981, Aldrans

Ich fühle mich bereits seit mei-
ner Jugend sehr stark mit der
Christuskirche verbunden. In der
GV freut es mich, die Gemeinde
bei ihren strategischen und ope-
rativen Themen unterstützen zu
können.
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A.o. Univ.-Prof. Dr.
Michael Schirmer
1960, Innsbruck

Ich war bereits in der letzten
Amtsperiode in der Gemeinde-
vertretung aktiv und würde 
diese Aufgabe weiterhin gerne
erfüllen.

Mag. Werner Sejkora
1965, Birgitz

Mein ganzes Leben bin ich schon
mit der Gemeinde verbunden;
hier habe ich Trost, Freund-
schaft und Freude erlebt. Nun
möchte ich ihren weiteren Weg
mitgestalten.

Dr. med. univ. Hanna 
Thomaset
1985, Innsbruck

Die Tätigkeit in der Gemeinde-
vertretung ermöglicht es, den
Weg unserer Gemeinde zu ge-
stalten und zu begleiten. Daran
war ich bisher gerne beteiligt
und werde es gerne weiter tun.

Thorsten Weber
1971, Innsbruck

Nach 12 Jahren im Presbyterium
mache ich gerne Platz für neue
Ideen, möchte aber meine Ge-
meinde durch Engagement und
Mitverantwortung in der Ge-
meindevertretung weiter unter-
stützen.

Dr. Inge Werner
1959, Innsbruck

Wohin entwickelt sich die Kirche
der Zukunft? Vielfältige Heraus-
forderungen können wir nur ge-
meinsam meistern. Gerne helfe
ich in der Gestaltung dieser Zu-
kunft mit und möchte beitra-
gen, dass unsere Gemeinde
weiterhin so lebendig bleibt.

Mag. Angelika Wille
1974, Hall in Tirol

Damit das Gemeindeleben funk-
tioniert und lebendig bleibt,
braucht es den Einsatz Vieler –
für mich ist dies eine gute Mög-
lichkeit, mich mit meinen Fähig-
keiten einzubringen. Ich freue
mich auf weitere Jahre, in denen
ich aktiv mitgestalten kann. 

Mag. Franz Rauter
1947, Völs

Meine Gemeinde ist mir wichtig.
Ich möchte einen aktiven Beitrag
zu ihrer weiteren Entwicklung lei-
sten und dabei auch die Anliegen
der Kreuzkirche Völs einbringen.

Ulrike Riccabona
1957, Rum

Jede Gemeinschaft lebt vom 
Engagement ihrer Mitglieder.
Neben meiner musikalischen 
Tätigkeit ist mir der Einsatz für
die Bewahrung der Schöpfung
ein besonderes Anliegen.

Brigitte Riedmann
1965, Völs

Ich möchte nicht nur Teil einer 
lebendigen Gemeinschaft sein, 
sondern auch ihre Entwicklung 
mitverfolgen und mitgestalten, 
gerade in Zeiten des Umbruchs.

Mag. Dr. Simone Sartori
1976, Innsbruck

Ich fühle mich in der Gemein-
schaft der Christuskirche wohl.
Wenn ich mich wo wohlfühle,
gestalte ich gerne aktiv mit.
Ideen einbringen, weiterentwik-
keln und umsetzen. Am liebsten
mit anderen. Das ist mein Natu-
rell. Mal sehen, wohin das führt!


